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Abonnements ans - ie „Karlsruher Zeitung "
für den Monat

Juni
nimmt jede Postanstalt entgegen .

Dir Gr-rdituil »er «Karlsriher Zeitung".

Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenunter dem 11 . Mai d . I . gnädigst geruht , dem Post¬

meister Philipp Reiff in Meßkirch die Vorsteherstelle bei
dem Postamte in Ueberlingen zu übertragen .

Nicht-Nmtlicher Theil.
Reichstagswahlen »nd Schutz nationaler Arbeit .

* Wenn, wie der tägliche Augenschein lehrt , den Agita¬
toren für oppositionelle Reichstagswahlen nichts ferner
liegt , als die Rücksichtnahme auf die wohlverstandenen
Bedürfnisse der breiten Schichten , um deren Stimme sie
am Wahltermin , dem 16 . k . M . , sich bewerben , so folgt
hieraus ganz von selbst, daß alle diejenigen deutschenMänner , denen daran gelegen ist , daß aus der Wahl¬
urne eine ihrer hohen nationalen Pflichten sich voll be¬
wußte und zu ihrer Erfüllung so gewillte , als befähigte
Reichstagsmehrheit hervorgehe , dem Rufe zur Sammlung
um das Panier des Schutzes der nationalen Arbeit offene
Ohren und offene Herzen entgegenbringen müssen . Denn
dieses Programm bildet den naturgemäßen Boden eines
gedeihlichen, auf positive Ziele gemeinnütziger , volksthüm-
licher Art gerichteten Zusammenwirkens der die Autorität
von Kaiser und Reich repräsentirenden verbündeten Regie¬
rungen mit den freigewählten Vertretern der erwerbs-
thätigen deutschen Bevölkerung. Alles , was von den
sozialdemokratischen Agitatoren dem Publikum zur Em¬
pfehlung oppositioneller Mandatsbewerber einzureden ver¬
sucht wird , ist ganze Lüge oder halbe Wahrheit , welch '
letzten unter Umständen noch schlimmer und irreführenderwirkt, als eine völlige Unwahrheit , da diese manchmal
ohne Weiteres als solche erkennbar wird . Selbstredend
geberden sich die sozialdemokratischen Führer und ihre
Presse als die einzig wahren Volksfreunde. Womit aber
unterstützen sie diese ihre Anmaßlichkeit ? Sind sie es etwa ,die da eintreten für gleichmäßige Berücksichtigung der
Hauptzweige nationaler schöpferischer Arbeiten ? Sind
sie es , welche durch ihr Eintreten für die Erhaltung der
deutschen Wehrmacht zu Lande beziehungsweise für Schaf¬
fung einer leistungsfähigen deutschen Wehrmacht zurSee darthun , daß sie gewillt sind , die Vorbedingungendes Gedeihens der nationalen Arbeit , des Schutzes der
nationalen Arbeit gegen feindliche Vergewaltigung , er¬
füllen zu helfen ? Es ist ja nichts leichter , als die
Probe aus das Exempel zu machen . Dieselben Leute ,
welche jetzt als Märtyrer des Kampfes für die Volks -
sreiheit , als Wortführer für das Volkswohl sich bei
gutgläubigen , aber vertrauensseligen Leuten ausspielen,- sie waren es , welche in der fünfjährigen Legislatur¬
periode des vergangenen Reichstages alles ausboten,um jeden Fortschritt hintanzuhalten , die alles thaten , umdas Verhältniß zwischen dem Reichstage und der Reichs¬
regierung , zwischen der Reichsregierung und der Nation
zu vergiften , die unfähig und ungewillt, auch nur einen
einzigen Baustein behufs Fortführung des stolzen Merkes
Ülhem Nationalen Wiedergeburt herbeizutragen oder zweck¬

dienlich zuzuhaueu, dafür desto thätiger an der Unter¬
kühlung der Grundlägen unserer nationalen Existenz und
damit der staatsbürgerlichen Existenz jedes einzelnen, von
dem Ertrage seiner redlichen Arbeit sich und die Seinen
durch 's Leben bringenden erwerbsthätigen deutschen Wählers
stch abmühten. Und diese Elemente, die geschworenen
Feinde aller nationalen Bestrebungen, die systematischen
Aufwiegler der Arbeiter gegen die Unternehmer , die Ver¬
dichter aller patriotischen und monarchischen Gesinnung,
lallten auf die Vorschubleistung seitens der Wähler rechnen
dürfen, denen ein nationalgesinntes patriotisch empfinden¬des Herz in der Brust schlägt ? Nein , nein und abermals
Nein ! ' Der Ruf zur Sammlung um das Panier des
Schutzes der nationalen Arbeit duldet kein verlegenes Sich-
drücken , kein doppelzüngiges Spielen mit Woäen . Wer

Folge leistet , bekennt sich damit als Anhänger von
Kaiser und Reich , von Gesetz und Ordnung . Wer sich
^ffo nicht an seinen eigensten Interessen , an den Interesseninner Familie , seines Berufes , seiner staatlichen und

nationalen Zugehörigkeit, schnöde versündigen will, der
darf unter keiner Bedingung am Wahltage seine Stimme
einem Kandidaten zuwenden , der nicht unzweideutigeBürg¬
schaft dafür gewährt, daß er sein Reichstagsmandat als
Anhänger der nationalen Wirtschaftspolitik , als Gegnerder Sozialdemokratie , auszuüben fest entschlossen ist .

Der spanisch -amerikanische Krieg.
* Mitten in den Kriegslärm tönt eine Stimme hinein,die aus verschiedenen Gründen gehört zu werden verdient.Es ist die eines der ehemaligen Präsidenten der Repu¬blik Spanien , die eines der angesehensten Politiker des

Landes, des Führers einer großen politischen Partei , und
vor allem eines Mannes , der sich als Mensch und als
Gelehrter der höchsten Achtung und Werthschätzung selbst
seiner entschiedensten politischen Gegner erfreut , da er im
öffentlichen wie im privaten Leben persönlich nie eine
Handlung begangen hat, die unter irgend einem Gesichts¬
punkt zu beanstanden gewesen wäre. Pi y Margall
hat den Muth gehabt , im „ Nuevo Regimen" der öffent¬
lichen Meinung entgegen für den Frieden zu sprechen.Wenn von der Regierung immer behauptet worden ist,das ganze Volk sei einmüthig darin , nicht einen Fußbreit Landes aufzugeben , wenn immer geleugnet worden
ist , daß große Mafien der Bevölkerung unzufrieden ge¬
wesen sind und es nun erst recht sind mit der Cuba
gegenüber befolgten Kolonialpolitik, so zeigt sich jetzt,daß alle diese Darstellungen den Thatsachen keineswegs
entsprochen haben . Große Massen haben den Bestre¬
bungen der Cubaner stets freundlich gegenübergestanden,haben sie als gerechtfertigt anerkannt und für die Ge¬
währung der weitesten Selbstregierung Cubas gestimmt.In Uebereinstimmung mit dieser Politik verlangt Pi y
Margall jetzt , die Regierung solle unverzüglich die Un¬
abhängigkeit Cubas zugestehen und damit einem Kriegeein Ende machen , der unter allen Umständen nur furcht¬bares Elend und Unheil nach sich ziehen kann. Nochkönnte Spanien , wenn es sich zu diesem Schritt ent¬
schlösse , den es zur Sühne für das Cuba seit vier Jahr¬
hunderten zugefügte Unrecht höchst wahrscheinlich schließ¬
lich doch zu thun gezwungen sein wird, für sich vieles
retten und der gänzlichen Erschöpfung der Kräfte des
Landes und seiner Hilfsquellen Vorbeugen. Pi y Margall
sagt u . a . : „Wenn wir unsere Truppen von Cuba
zurückziehen, so werden die Nordamerikaner dort auch
nicht eindringen; es ist billig, die Mittel zum Zwecke
der Herstellung des Friedens auf der Insel festzustellen ,die der Herrschaft und der Regierung der Cubaner zu
überweisen ist , und die Handels- und Erwerbsbeziehungen
zwischen den drei Völkern zu regeln.

" Klar schildert er
die Gefahren und Folgen des Krieges und verlangt den
Frieden um jeden Preis . Es ist nicht zu erwarten , daß
man in den maßgebenden Kreisen aus seine Stimme
hören wird, aber es ist schon bezeichnend, daß man seine
Aeußerungen nicht als hochverräterisch brandmarkt und
bekämpft , weil die Unzufriedenheit im Volke mit dein
nutzlosen Kriege von Tag zu Tage wächst. Ja noch mehr,es heißt, daß die jetzige Krisis zum Theil darauf zurück¬
zuführen ist , daß im Kabinet selbst Anschauungen, die
denen Pi y Margalls ähnlich sind , Eingang gefunden
haben.

(Telegramme .)
* Washington , 24 . Mai. Im Nepräsentanten -

. Hause brachte Pearch aus Missouri einen Gesetzentwurfein , betreffend den Bau von 5 Kreuzern I . Klasse ,10 Torpedobooten, 15 Torpedobootzerstörernund 15 Stahl¬
kanonenbooten . Die Gesammtkosten für diese Schiffe,
welche aus einheimischem Material gebaut werden sollen ,dürfen 39 ^ Millionen Dollars nicht übersteigen.

* New -Hork, 24 . Mai . Der Washingtoner Kor¬
respondent des „ Herald"

versichert, nach der Ansicht von
Mitgliedern des Kriegsdepartements sei kein Umstand
vorhanden, der hindere , diese Woche einen Ländungs -
versuch aus Cuba zu machen. Die Anhänger eines
Aufschubes in dieser Sache gäben jedoch dem Präsidenten
den Rath , die Expedition bis zum Herbst zu ver¬
schieben .

* Rcw -Hork» 24 . Mai. Der Washingtoner Korre¬
spondent des „ New- Aork Herald " meldet : Das Ge¬
schwader Schley 's ging am Donnerstag von Key West
nach Santiago di Cuba ab . Das Geschwader Sampson 's
sei eiligst in der Nacht zum Freitag ausgelaufen . Es
werde angenommen , Schley träfe am Sonntag , Sampson
heute in Santiago ein .

* New -Pork , 24 . Mai . Ein Telegramm aus
Washington meldet : Die Annahme , daß Castillo die

( Mit zwei Beilagen .)

Abtretung der Philippinen an Frankreich betreibe , um
N verhindern , daß dieselben in die Hände Amerika'sallen , gewinnt mehr und mehr an Boden .* New -Hork, 24 . Mai. Dem „ New-Dork Journal "

wird aus Key West gemeldet , die Stadt sei in höchster
Aufregung , wegen des Gerüchtes , das amerikanische Schiff
„ Mangrove "

, welches für die Durchschneidung der
Kabel besonders ausgerüstet ist , sei von einem spani »
chen Kreuzer an der Südküste von Cuba genommenworden.

* New -Uork , 24. Mai . „Evening Journal " bringt eine
Meldung aus Fort de Paix, wonach eine starke Kanonadein der Richtung von Cuba her vernommen wurde.* San Francisco , 24 . Mai . General Oliv hat
)en Befehl erlassen , daß ein Theil der nach Manila
bestimmten Truppen heute auf dem Dampfer „ Cityof Peking "

, ein anderer Theit morgen auf der „ Australia "
und der „City of Cidney "

eingeschifft werde. Gegenwärtigind 12000 Mann hier zusammengezogen.* Madrid , 24 . Mai . Eine amtliche Depesche aus
Havanna meldet, zwei amerikanische Kanonenboote hätten
versucht , Port Jsabella und S .abua zu sorciren , seienaber durch die Truppen gezwungen worden , sich zurück¬
zuziehen .

* Madrid » 23 . Mai . General Blanco empfiehl die Ab¬end u n g von Lebensmitteln nicht deßwegen , weil sieofort nöthig seien, sondern weil eine mögliche Unterbrechungder Verbindung mit Cuba das rechtzeitige Eintreffen verhindernkönnte. Die Regierung bestimmte zu diesem Zweck 8 trans¬
atlantische Schiffe — In Gibraltar laufen Gerüchte um,daß eine Expedition von 7000 Mann und Feldbatterien vorbe¬reitet wurde, um im Kriegsfälle Tanger zu besetzen .* Madrid » 23 . Mai . Im Senat legt Almanas nach¬drücklich Verwahrung ein, gegen das Verfahren der Amerikanerbei der Kriegführung und bezeichnet es als nothwendig, daßSpanien die Kaperei als zulässig erkläre , damit der
amerikanische Seehandel völlig vernichtet werde . Der Ministerdes Innern erwiederte, die Regierung sei mit der Prüfung derFrage beschäftigt . Sie habe bereits einige Beschlüsse gefasst,welche bald bekannt gemacht würden.

* Gibraltar » 24 . Mai . Ein transatlantischer Dampfer istgestern Mittag mit einem Bataillon Infanterie von
illgectras nach Cuba abgegangen .

Regierung und Sozialdemokratie.
Der Abgeordnete Dreesbach hat die ablehnende

Haltung der sozialdemokratischen Fraktion der zweiten
ladischen Kammer gegenüber dem Finanzgesetz damit zu
begründen versucht, daß der Herr Minister des Innerndie Bekämpfung der sozialdemokratischen Partei als eine
»er Aufgaben der Regierung bezeichnet hat . Herr Drees -
»ach bestritt, daß die Sozialdemokratie eine revolutionäre
Partei sei, die durch Gewalt zum Ziel gelangen wolle ;das Wort sei im wissenschaftlichen, nicht im Heugabelsinn
zu verstehen. Wir bekennen offen, daß wir wohl selteneiner ärgeren politischen Heuchelei begegnet sind . Ist
man es auch nachgerade gewohnt , daß die Presse der¬
jenigen Parteien , die sich theils aus Politischer Neigung ,
theils aus taktischen Gründen mit der Sozialdemokratie
verbünden , deren revolutionären Charakter läugnet, so war
doch die sozialdemokratische Presse seither ehrlich genug,
derartige Mauserungsideen der befreundeten Parteien
gründlich in Abrede zu stellen und das revolutionäre
Programm und die revolutionären Ziele ostentativ zur
Schau zu tragen . Da kommt , vier Wochen vor den
Reichstagswahlen , der Führer der badischen Sozialdemo¬
kratie und glaubt , mit einigen tönenden Redensarten
die bürgerlichen Wähler von der Ungefährlichkeit der an¬
geblichen Resormthätigkeit der „Genossen

" überzeugen
zu können. Es wäre in der That rraurig um die
politische Befähigung der noch nicht im Banne
sozialdemokratischer Verhetzung stehenden Wähler
bestellt, wenn sie sich von einer derartigen Heuchelei
auch nur einen Augenblick bestricken ließen.
Man hat vielmehr in allen bürgerlichen Kreisen, ohne
Unterschied der Parteistellung, alle Ursache, dem Herrn
Minister Eisenlohr für die zielbewußte Entschieden¬
heit , die er in der Bekämpfung der sozialdemokra¬
tischen Bestrebungen bekundet , aufrichtig -dankbar - zu
sein. Eine Regierung , die sozialdemokratische Um¬
triebe durch stilles Gewährenlassen wirksam fördert,
würde sich an dem allgemeinen Wohle versündigen und
handelt pflichtwidrig. Wehe dem Staate , wo eine Re¬
gierung , um sich nicht dem „ Verdachte " auszusetzen , daß
sie in das Parteileben eingreife , die umstürzenden Ten¬
denzen der Sozialdemokratie ignoriren wollte ! Eine ihrer
großen und verantwortungsvollen Aufgaben sich ganz be¬
wußte Regierung muß selbst in gewissem Sinn Partei sein
und thatkräftig eingreifen, wo durch Parteitendenzen so
gefährlicher Art , wie die Sozialdemokratie sie Tag für



Tag mit aller Rücksichtslosigkeit bekundet , die monarchische
Grundlage des Staates unterwühlt wird . Sind denn
jene Reden schon vergessen , welche Bebel und Lieb¬
knecht jüngst im Reichstage hielten? Hat doch ins¬
besondere Bebel in der deutschen Volksvertretung
die Revolution von 1848 in einer Werse verherrlicht,
daß alle Parteien , die für Gesetz und Recht, Ordnung
und Sitte eintreten, dem Führer der Sozialdemokratie
für die Offenheit und Klarheit seiner Ausführungen zu
Dank verpflichtet sein sollten . In Frankreich ist es üblich ,
programmatische Reden der Minister und Abgeordneten
durch Beschluß der Kammer mittelst Straßenanschlags
den weitesten Volksschichten bekannt zu geben . Wir
wünschten sehr, daß die parlamentarischen Führer der
bürgerlichenParteien diese Reden Bebel 's und Liebknecht's
den Parteifreunden durch möglichst starke Verbreitung
in ihrer Parteipresse zugänglich machen möchten , damit
man überall , wo wahres nationales Gefühl noch nicht
erstickt ist vom Schwall sozialdemokratischer Phrasen ,
die Endziele der sozialdemokratischen Propaganda klar
erkenne . Die Brandrede Bebel's namentlich war eine
bittere, aber wohlverdiente Satire auf die durch und
durch falschen Ausführungen der demokratischen Presse,
daß sich die Sozialdemokratie nach und nach zu einer
radikalen Resormpartei gemausert habe , deren Politische
Zwecke und Ziele „ eigentlich " nichts Staatsgefährliches in
sich trügen . Der Himmel bewahre Deutschland davor,
dllp wir die zielbewußten Anhänger des Herrn Bebel

erst an ihren Th Uteri erkennen müßten ; sre sorgen kn
der Presse dafür , daß schon ihre Worte Jedem , der es
mit Kaiser und Reich, Fürst und Vaterland wohl meint,
vollauf genügen sollten ! Und da kommt der Führer
der badischen Sozialdemokraten, der selbst in der Kammer
mit Gewaltmitteln drohte, und führt bittere Klage, daß
der Minister des Innern nicht an die Friedfertigkeit
und den nur — wissenschaftlichen Reformeifer der Genossen
glauben will ! Wahrlich ein starkes Stück politischer
Heuchelei !

Grohhrrzogthunr Baden.
Karlsruhe, 24 . Mai.

* * Die Einnahmen der von Privatgesellschaften
betriebenen badischen Nebenbahnen betrugen im

Monat April 1898 . *)
(Betriebsjahr 1 . April 1898/99 .)

Bezeichnung
der

Nebenbahn - Linie Aus

dem

Personen¬verkehr
Aus

dem
Güter¬verkehrAussonstigenQuellenImGanzen

M »»»hei« - Mewhei« - Hei-
M . M. M . M.

>eü>tr »-W>»»tzei» . . 31269 17 094 284 48 647
gegen 1897/98 29 644 11277 278 41199

-ff 1625 -ff 5 817 -ff 6 4- 7448

Kntzsal - ßdßidt - « >r»hri«
und Me»si»»en . > - 6 350 1832 150 8 332

gegen 1897/98 6106 1576 150 7 832
-I- 244 -ff 256 — -ff 500

t « l»r»hrr z»h»lt »h»e» 16 405 1071 29 17505
gegen 1897/93 14 696 958 — 15 654

4- 1709 -ff 113 4- 29 -ff 1851

H»klsr»hk-- tt>i>»e« . . .
die Linie ist erst seit
1 . Dez . 1897imBetrieb

EttU»ie>-St« t»hah»his bis

10495 283 10778

«Itli»v »-Kil,h-f . - - 278 — — S78

Kkhl-zichlr »«»' KS!»l . . . 9165 1592 389 11146
gegen 1897/98 9 391 1493 150 11034

— 226 4- 99 4- 239 -ff 112

KSHI-ASHIrrth,, . . . . 1724 2 225 — 3 949
gegen 1897/98 1541 2 835 — 4 376

LerSmtz- -«Hk - AU,»hei« -
4- 183 — 610 — 427

» hei, . 5 888 3 208 346 9442
gegen 1897/98 5 264 3096 105 8465

-ff 624 -ff 112 4- 241 4- 977
H»iferß»hlt»hi . . . . 8066 9504 184 17 754

gegen 1897/98 9 095 7 669 184 16 948
— 1029 4- 1835 — 4- 806

<tk»hei»» ii»- et- Khri> . . 1836 1749 117 3 702
gegen 1897/98 1849 2286 130 4265

— 13 — 537 — 13 — 563
tr »!i»»e»- Ät »»fe»-Z»lid»ri 2 319 2 246 148 4 713

gegen 1897/98 2 302 2 266 157 4 725
-ff 17 — 20 — S — 12

MSIHem-ßSeimeilrr . . 3 334 258 462 4 054
gegen 1897/98 3 846 188 410 4444

— 512 -ff 70 -j- 52 — 390
HM » r» H»»>er» . . . 3465 2 621 160 6 246

gegen 1897/98 3 268 3 208 96 6 572
-ff- 197 — 587 -ff 64 — 326

3835 5 643 52 9530
gegen 1897/98 3 802 5193 52 9 047

-ff 33 -ff 450 — -ff 483
H»ß»,e«-Z»ri»>»»k»

lBregthal -Bahn) . 5 879 8424 83 14 386
gegen 1897/98 5 464 7 790 99 13 353

4- 415 4- 634 — 16 4 - 1033

*) Wir beginnen heute mit der Veröffentlichung der Betriebs -
rrgebuiffe der von Privatgesellschaften betriebenen bad . Neben¬
bahnen und werden fortan regelmäßig allmonatlich eine gleiche
Zusammenstellung bringen. Die Großh . Regierung erfüllt mit
der Einrichtung dieser Publikation einen Wunsch , der in der
Zweiten Kammer gelegentlich der Berathung des Eisenbahn¬
budgets zum Ausdruck gebracht worden ist . D . Red.

** Wie uns mitgetheilt wird, wurde für den Bereich der
Main —Neckarbahn, der Preußischen Staatsbahnen einschließ¬
lich der der Eisenbahndirektion Mainz unterstehenden Linien,
der Sächsischen Staatsbahnen , sowie der Niederländischen
Staats » und der HolländischenEisenbahn anläßlich der bevor¬

stehenden Pfingstfeicrtage angcordnet, daß alle am 26 . Mai
l . I . und an den folgenden Tagen gelösten Rückfahrkarten
von sonst geringerer Giltigkeitsdauer zur Rückfahrt noch bis
einschließlich 6 . Juni l . I . benützt werden dürfen und selbst
noch darüber hinaus gelten, wenn nur die Rückfahrt spätestens
bis Mitternacht dieses Tages angetreten und ohne Unterbrechung
fortgesetzt wird.

Diese Anordnung erstreckt sich auch auf die bei einzelnen
badischen Stationen aufliegenden Rückfahrkarten der Main -

Neckarbahn von Heidelberg nach Weinheim, Darmstadt und
Frankfurt a . M .

Die Benützbarkeit der Rückfahrkarten auf den badischen
Bahnen , sowie den übrigen süddeutschen Bahnen , welche die

zehntägige Giltigkeitsdaucr der Rückfahrkarten angenommen
haben, wird hierdurch nicht berührt ; im Bereiche dieser
Bahnen bleibt cs also bei den allgemein erlassenen Bestim¬
mungen.

* (Badischer Frauenverein .) Bon Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin sind der Abtheiluug III 150
Höchstselbst gefertigteArbeiten der verschiedensten Art überwiesen
worden, um solche zum Besten des Ludwig -Wilhelm-Krankenheims
zur Berloosung zu bringen . Der Vorstand der betreffenden
Abtheilung des Frauenvereins beabsichtigt , 300» Loose zu 50 Pf .
auszugeben, und hofft demnächst mit dem Verkauf zu beginnen,
sobald die erbetene Genehmigung der Behörde ertheilt sein wird.
Die Ziehung soll Ende Juni stattfinden.

S (Sitzung der Strafkammer II vom 23 . Mai .)
Vorsitzender : Landgerichtsdtrektor Wetzel . Vertreter der
Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Grosch .

Auf bet Tagesordnung standen zwei Fälle . Deren erster betraf
die Anklage gegen den 27 Jahre alten Holzhändler Gustav
Frey aus Bruchsal wegen fahrlässigen Falscheids. Das Ge¬
richt verurtheilte ihn zu einem Monat Gefängniß.

Die Anklage gegen den Dienstknecht Andreas Woll aus
Stettfeld wegen Beleidigung wurde vertagt .

^ (UNglücksfall .) An einem Neubau dm Mühibllrgerrhor
fiel gestern Nachmittag beim Aufwinden von Backsteinen ein
Backstein aus einer Höhe von etwa 5 Meter dem gerade vorüber¬
gehenden Maurer Heger aus Lopoldshafen auf den Kopf und die
Schulter , so daß der Getroffene eine bis auf den Schädelknochen
gehende Wunde und eine Quetschung des rechten Schulterblattes
davongetragen hat und bewußtlos zusammenbrach . Der Verletzte
wurde mittelst Droschke in das Städtische Krankenhaus verbracht.

Mannheim , 24 . Mai. Die Einverleibung von
Neckarau in di e >S tadtgemeinde Mannheim ist in
einer gestern , Montag , Abend stattgefundenen Sitzung des Neckar -
auer Bürgerausschusses mit 58 gegen 21 Stimmen genehmigt
worden. Die Gegner der Einverleibung bildeten die bäuerlichen
Bürgerausschutzmitglieder, während die Vertreter der Industrie
und der Arbeiter für den Anschluß votirten . Die Einverleibung
erfolgt aus Grund nachstehender Bedingungen : Anspruch auf
den Bezug des Bürgernutzens hat jeder Neckarauer Bürger ,
der bis zum Jahre 1905 allmendberechtigt wird , bis
zu seinem Tode . Die Stadtgemeinde verpflichtet sich für
Ausführung der Kanalisation und eine genügende Wasser¬
versorgung alsbald Sorge zu tragen ; im Laufe des Jahres
1899 bestimmte Straßen und Wege zu verbessern , die erweiterte
Volksschule einzuführen Gasbeleuchtung bis spätestens 1900
zu erstellen und bet Errichtung eines städtischen Elektrizitäts¬
werkes den Stadttheil Neckarau den übrigen Stadttheilen hin¬
sichtlich der Lieferung von Elektrizität gleichzustellen ; eine inten¬
sivere Armenpflege vorzunehmen , sowie den Einwohnern von
Neckarau den Mitgenuß der Mannheimer Stiftungen zu ge¬
währen u . s . w . Jnsolange , als die Stadt für Neckarau nicht
mindestens eine Million Mark ausgegeben hat, bezahlen die
Neckarauer den jetzigen Neckarauer Umlagefuß von 30Pfg .
weiter , der höhere Mannheimer Umlagefuß tritt für Neckarau
erst nach der Ausgabe einer Million in Kraft . Die Einver¬
leibung erfolgt mit dem 1 . Januar i899.

* Mannheim» 23. Mai . Der kurpfälzische Hof, der einer
der kunstsinnigsten und prachtliebendsten in Deutschland war,
bildete Jahrhunderte lang eine wichtige Pflegestätte für Kunst
und Wissenschaft , namentlich auch für Theater und Musik . Der
Mannheimer Alterthumsverein hat nunmehr eine
eingehende Darstellung der für die allgemeine Musik - und
Theatergeschichte wichtigen und weit über das lokale Interesse
herausgehenden Geschichte des Theaters und der
Musik am kurpfälzischen Hofe von den ersten An¬
fängen der Heidelberger Kunstpflege bis zu der Glanzzeit der
Mannheimer Oper in den 70er Jahren des vorigen Jahr¬
hunderts veranlaßt , und wird dieses von vr . Friedrich Walter
verfaßte Werk, das eine schon längst unangenehm empfundene
Lücke in der Spezial - Theater - und Musikgeschichte auszufüllen
sucht, demnächst im Verlag von Breitkopf u . Härtel in Leipzig
als ersten Band einer neueröffneten Serie von „Forschungen
zur Geschichte Mannheims und der Pfalz " erscheinen lassen.

Heidelberg, 23. Mai . Die fünfte Versammlung süd¬
deutscher Larhngologen wird hier in den Pfingsttagen
abgehalten. Dieselbe beginnt am 29 . Mai . Für die wissenschaft¬
liche Sitzung sind 15 Referate angemeldet, darunter von Professor
Jurasz : Vorstellung eines Falles von endolaryngeal operirtem
Carcinom des Larynx ; Or . Siegele (Heidelberg) Demonstration
eines Epidermoids des Stimmbandes . — Die Schloß -
konzerte üben unter Direktor Radig 's Leitung eine große
Anziehungskraft aus .

IV . Baden » 24. Mai . Der Reichskanzler ist gestern
Abend hier eingetroffen.

* Freiburg , 23. Mai . Bei der dritten Immatri¬
kulation an hiesiger Universität wurden lt . „Breisg . Ztg ."
105 Studtrende eingeschrieben , und zwar 7 in die theologische,
49 in die juristische , 34 in die medizinische und 15 in die philo¬
sophische Fakultät . Die Gesammtzahl der Einschreibungen für
das Sommersemester beträgt 741 gegen 651 im Vorjahr . Unsere
Universität zählt jetzt mit den von früheren Semestern hier noch
weilenden 1500 Jmmatrikultrte .

HL Lörrach » 23 . Mai . Gestern tagte hier bei sehr zahlreicher
Betheiligung von nah und fern die Hauptversammlung des Ba¬
dischen Schwarzwaldvereins unter Leitung ihres Präsi¬
denten, Herrn Professor Reumann aus Freiburg . In der

Versammlungsort bestimmt, andernfalls würde ein Höhenort
bet Bühl (Sand , Plättig ) in's Auge gefaßt. Beim Festessen
brachte Herr Professor Neumann das Hoch auf Seine König¬
liche Hoheit den Großherzog , Herr Anwalt Schmitt -
Lörrach toastete auf Kaiser und Reich . An Seine Königliche
Hoheit wurde folgendes Begrüßungstelegramm abgesandt: „Die
heute in Lörrach tagende , aus allen Gauen unseres Bereins -
gebtetes zahlreich besuchte Hauptversammlung des Badischen
Schwarzwaldvereins spricht Ew . Königlichen Hoheit, ihrem hohen
Protektor , für die unausgesetzte Theilnahme an den Geschicken
des Vereins den aufrichtigsten Dank und die Versicherung der
unwandelbarsten Treue und Ergebenheit aus ."

Die Antwort Seiner Königlichen Hoheit desGroßberzoqK
lautet :

Herrn Professor Ludwig Neumann, Lörrach.
„Ich danke den zur Hauptversammlung vereinigten Mit¬

gliedern des Schwarzwaldvereins für die mir gewidmete
freundliche Begrüßung und rufe Ihnen Allen ein freu¬
dige« Waldhetl als Erwiderung zu . Ich wünsche dem
Verein noch viele neue Erfolge zu seinen bisherigen glück¬
lichen Leistungen und hoffe, daß es gelingen möge , weitere
Erschließungen in dem großen Schwarzwaldgebiete zu er¬
möglichen . Friedrich , Großherzog. "

Nach dem Jahresbericht für 1897 war das Jahr sehr günstig
für das Bereinsleben . Die Zahl der Sektionen ist aus 50, die
der Mitglieder auf rund 7100 angewachsen ; es wurde viel
dem Touristenverkehr Ersprießliches ausgeführt . Die Einnahmen
beliefen sich auf 16 725 , die Ausgaben auf 13 837 M . Das
Kartenwerk wurde um ein weiteres Blatt (Offenburg , Lahr) ge¬
fördert , dem sich in diesem Jahr das Wiesenthal anschließen
wird . Die Karten find sehr gute. Die ncugearündeten Monats -
blätter erweisen sich als sehr nützlich. Der Voranschlag wurde
mit 16 800 M . Einnahme und Ausgabe bewilligt. Ein Antrag
dahin gehend, daß von größeren Unternehmungen der Vorstand
bet deren Beginn in Kenntniß zu setzen sei, sofern die Hilfe der
Kaffe in Anspruch genommen werden soll , wird angenommen.
Die Witterung begünstigte das Fest , so daß die beabsichtigten
Ausflüge nach dem Käferholz, in der Hohen Möhr sowie das
Konzert im Schützenhaus mit Illumination abgehalten werden
konnten. Bankett und Festessen waren sehr stark besucht . Die
Begrüßungsansprache namens der Regierung hielt Herr Geh .
Regierungsrath Gaddum , namens der Stadt Bürgermeister
Grether . Die Bewohnerschaft zeigte das freundlichste Ent¬
gegenkommen . Durch die Thättgkeit des Sekttonsvorstandes
Herrn Kaufmann PH . Oesterreicher ist die Mitgliederzahl
der Sektion Lörrach auf 540 angewachsen ; Lörrach nimmt also
jetzt unter den Sektionen die dritte Stelle ein .

Aadischer
ST . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer

am Dienstag, den 24 . Mai 1898 .
(Vorläufiger Bericht .)

Auf der Tagesordnung standen Petitionen ,
Die Bitten der Gemeinde Gengenbach um einen Staats¬

beitrag für die Restauration der Pfarrkirche in Gengenbach
und der städtischen Waldhüter in Freiburg um Aufnahme
ins städtische Beamtenstatut wurden der Regierung empfehlend
zur Kenntnißnahme überwiesen .

Ueber die Bitte einer Anzahl Landwirthe um Befreiung
der Hirtenbuben vom Turnunterricht , des pensionirteu
Hauptlehrcrs Ullrich in Eppelheim um Rcgulirung seines
Ruhegehalts , des Hauptlehrers a . D . Riesterer in Freiburg
um Wiederverwendung im Schuldienst und des Hauptlehrcrs
Otto Grimmer in Mannheim um etatmäßige Anstellung
ging das Haus zur Tagesordnung über.

An der Diskussion über die einzelnen Petitionen beteiligen
sich : Ministcrialprüsident Geh. Rath Or . Eisenlohr ,
Oberschulrathsdirektor Geh. Rath Or . Arnsperger , Staats¬
anwalt Böhm und die Abgg . Armbruster , Herrnig „
Frhr . von Bodman , Kopf , vr . Wilckens , Straub ,
Heimburger , Werr , Schüler , vr . Weygoldt , Neu -
wirth , Herth , Frank , Mampel , Dreesbach , Eder ,
Müller , Höring .

Schluß der Sitzung I Uhr.

* Karlsruhe , 24 . Mai . 98 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Mittwoch, den
25 . Mai 1898 , Vormittags 9 Uhr :

1 . Anzeige neuer Eingaben .
2 . Berathung des Berichts der Budgetkommtsfion über den

Gesetzentwurf , die anderwette Festsetzung des Gesammtkonttngents
der Brennereien betreffend . Berichterstatter Abg. Lug .

3 . Berathung des Berichts der Petitionskommisston über die
Bitte des Städtetages der mittleren Städte Badens um Aus¬
gleichung der Einquartirungslaften im Großherzogthum . Bericht¬
erstatter : Abg . Schüler .

Theater , Kunst und Wissenschaft.
Die öffentliche « Prüfungen

des Grostherzoglichen Konservatorinms für Musik .
8 . Um einen Monat früher als in den vorausgegangenen

Jahren , aber unter aller altgewohnten regen Antheilnahme des
Karlsruher Publikums haben am Dienstag voriger Woche die
öffentlichen Konservatoriums - Borführungen im großen Saale
des Museums ihren Anfang genommen. Hatte die erste Auf¬
führung am Dienstag Nachmittage durch die Anwesenheit Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin, der huldreichen Protektorin
der Anstalt, einen ganz besonders festlichen Charakter erhalten,
so ist doch auch den übrigen seither am Freitag , Samstag , Sonn¬
tag und Montag stattgehabten Prüfungen von Eleven der Aus¬
bildungsklaffen durch die feinsinnige Zusammenstellung und zu¬
meist sehr tüchtige Ausführung der Programme und durch dir
Anwesenheit eines sehr vollzähligen und oftmals enthusiastisch
Beifall spendenden Auditoriums der Charakter bedeutsamer und
vielfach durchaus konzertgemäß anmuthender Musikaufführungeil
erhalten geblieben . Der erste Nachmittag brachte drei größere
Klavtervorträge : Die v -ckur-Sonate op . 10 von Beethoven ,
gespielt von Miß Evelyn Lidderdale — , die 6 -äur -Fantastr
op . 15 von Schubert , gespielt von Frl . Jeanne Juilliard —
und die I '-moll-Sonate op . 57 (Appasfionata) von Beethoveh
gespielt von Frl . Marie Stern . Zwischen diesen einen ziemlich
beträchtlichen Reifegrad bekundenden und theils — so bei Fru
Juilliard in den beiden mittleren Sätzen der Fantasie — durch
Schönheit und reiche Modifikationsfähigkettdes Anschlages, theil»
durch ein energisches künstlerisches Temperament (Frl . Stern
im ersten Satze der Appasstonata) fesselnden Instrumentale
leistungen sang Herr Arthur Bollmater die bekannte Barytom
Arie aus Marschner's „Hans Helling" und weiterhin mit FA-
Irma Helmling das Duett (Elias und die Witwe) aus Mendels
sohn 's „Elias ", und auch bei diesen Borträgen traten deutlich
erkenntliche Spuren ernster künstlerischer Arbeit zu Tage . I »
den beiden folgenden Aufführungen, die unter Mitwirkung eine»
aus Mitgliedern des Hoforchesters zusammengesetzten Streiches
chores stattfanden, gelangten folgende Konzertsätze und Konzern
zur Wiedergabe: 6 -änr -Konzert von Mozart ox . 82 1 - Satz,
Frl . Eleonore Kranz. O-woU-Konzert vp . 37 von Beethoven ,
1 . Satz Frl . Luise Ändresen, 2 . und 3. Satz Frl . Hedwig Kwsch«
Ls -äur -Konzert op . 73 von Beethoven 2 . und 3 . Satz, He^
Rafael Montts . O - moU - Konzert op . 25 von Mendelssohn,
1 . Satz Frl . Luise v . Gemmingen, 2 . und 3 . Satz Frl . Helen
Küster . Ungarische Fantasie von Liszt, Frl .Maly v . Trutzschle
L -moU-Konzert von Scharwenka 1 . und 2 . Satz, Frl . Margarethe
Will . X-moU -Konzert op . 16 von Grieg 1 . Satz, Frl . AM»



Becker, und Konzertstück in C -moll op . 33 von Reinecke, gespielt
von Frl . Rina Stern . Die konzertirende Violine war vertreten
in zwei Sätzen des 6 -änr - Ko»zerres vp . 76 von Spohr , welche
Herr LeutfriedWerntgen spielte , und in Ferdinand David's Vari¬
ationen über Schubert 's „Lob der Thränen " , die von Frl . Dorothy
Thirkell -White vorgetragen wurden. Zur Ausführung der etwas
spärlich vertretenen Gesangsnummern hatte sich dem schon ge¬nannten Frl . Helmling, die am Freitag mit Liedern von Schu¬
mann und Mozart debütirte, und Herrn Vollmaier, der den
Silvio -Part des Bajazzo-Dnettes sang, Frl . Maly von Trützschler
zugesellt, die für den Borirag der Mendelssohn 'schen Konzettarie
op . 94 vielen Beisall sano und am Samstag durch Einspringendie Wiedergabe des durch Erkrankung des Frl . Siebold fraglich
gewordenen Bajazzo-Duettes ermöglichte . Wir können hier
unmöglich Einzelkritiken aller dieser Leistungen bringen und so
haben wir denn auch die einzelnen Konzervorträge, um jedemVerdacht einer Ranganweisung zu begegnen, nach ihren Kompo¬nisten, also gleichsam historischangeordnet,' aber tm allgemeinenkönnen wir unser Urtheil dahinlautend abgeben, daß viel Gutes
und mancherlei sehr Gutes geleistet worden ist und daß an dem
weniger guten Gelingen einzelner Vorträge zum größten Theilwohl die begreifliche Erregtheit der Debütirenden Schuld gewesen
sein mag. In den beiden Prüfungskonzerten am Sonntag -
Bormittag und Montag -Nachmittag wechselten Klavier- und
Biolinvorträge mit einigen gemischten Chören, Deklamationen,Flöten- und Bratschen-Sätzen und der Vorführung einzelnervon
Schülerinnen der Anstalt herrührenden, recht respektablen Kom-
posttionsversuche ab . Auch hier gab es noch einen Klavier¬
konzert-Satz, den ersten Satz des ^ .-moll -Konzertes von Hummel,der von Frl . Emmh Schoch , jedoch mit Begleitung eines zweitenKlaviers , vorgetragen wurde. Für Klavier allein brachten dieseAufführungen in der Reihenfolge der Programme : den erstenSatz des „Faschingschwankes " von Schumann (Frl . Ilse Deecke),Rondo „ Äs . bsrgu « löKsro " von Dussek (Irl . Anna Ellen¬rieder ), Burleske von Nicods (Herr Oskar Ulmer) , Ls -äur -
variationen von Mendelssohn (Frl . Hedwig Schaede), Adagiound Scherzo von Frl . Luise Andresen (die Komponistin ), „DesAbends " von Schumann und Valse -Jmpromptu von Liszt (Frl .Mathilde Nüßle), Suite von Haetzler (Herr Hans von Gem-
mingen), Sonate mölancolique von Moscheles (Frl . HermineAneshänsel) , Nocturne in L -ciur von Chopin und Toccata von
Chaminade (Herr Hermann Junker ), und schließlich Variationen
für zwei Klaviere von Frl . Maly von Trützschler , gespielt vonder Komponistin und Miß Evelyn Lidderdale. Den Violinsolis :Romanze von Svendsen (Herr Richard Cromer), Paraphraseüber das Meisterstnger-Preislied von Wagner -Wilhelmj (Herret), Abendlied , von Nachez und MadrigalSchlichet)

vtmonetti
Alfred

(Herr Hans Schröder ) , „Aus der
eimath " von Smetona (Herr Otto Briau ) , und O-moli -
onzert 1 . Satz von Accolay (Herr Otto Dautermann -tratm als musikalisch werthvollereProgramm -Nummern folgendeDuo-Sätze gegenüber. Sonate für Klavier und Viola op . 120

von Brahms . 2 . und 3 . Sah (Fräulein Bertha Schröder und
Herr Otto Dautermann ), Sonate I '-äur ox . 17 für Klavier
und Flöte von Beethoven (Fräulein Eugenie Dahlemann und
Herr Leo Kahn), Sonate v - ckur op . 12 für Klavier und Violinevon Beethoven, 2. und 3 . Satz (Fräulein Klara Beutler und
Herr Leutfried Werntgen) und ^ .clsKic» aus der ^ .-äur -Sonate
op . 30 für Klavier und Violine von Beethoven (Fräulein EliseGraf und Herr Hans Schröder) . Mit Deklamationen ließen
sich vernehmen Fräulein Ernestine Werder , die eine hübscheSoloscene „Vor dem Polterabend " von Max Möller sprach und
spielte, und Herr Friedrich Schmith, der die Erzählung des
Stauffacher aus Schillers „Wilhelm Tell " rezitirte . Als einen
schönsten und edelsten Schmuck des Sonntagsprogrammes müssenwir die Vorträge der nunmehr unter Herr HofkirchenmusikdirektorBrauer 's Leitung stehenden Chorklasse bezeichnen . Sowohl diebeiden klassischen s ospolls -Gesänge : „Gieb dich zufrieden" von
I . S . Bach und „Jungfrau , dein' schön' Gestalt" von I . L .Hasler, als auch die beiden reizvollenChorlieder „Neujahrslied "
und „Jagdlied " von Mendelssohn gelangten bei sicherer In¬tonation, hübschem Stimmklange und sorgfältiger Behandlungder Aussprache zu sehr wirksamer Wiedergabe. Auch in diesen
letzten beiden Aufführungen von Eleven der Ausbildungsklaffen
wechselten , wie das bei Schülcraufführungen ja kaum anders
sein kann, vollwerthigeLeistungen mit einzelnenminderwerthigenab, in allen Reproduktionen machte sich aber ein ernsthaftes und
verständiges Anpacken der vorliegendenAufgaben bemerkbar. Inder Anleitung Li einem wissenden , verständigen und künstlerisch
empfindenden Mufiziren wird neben der virtuosen Ausbildungder stets in Minderheit vorhandenen außerordentlichen Talente ,der Lehrkörper eines „Konservatoriums für Musik" ja auch
jederzeit seine wesentlichste, wahrhaft kunstfördernde Aufgabeersehen müssen, und wir anerkennen zum Schluffe dieses Be¬
richtes mit Freuden, daß man am hiesigen Großh . Konservatoriumfür Musik sich dieser Aufgabe und der zu ihrer Lösung erforder¬
lichen musikalischen und pädagogischen Erfordernisse voll und
ganz bewußt gewesen zu sein scheint. An den 'weiteren Tagen dieser
Woche finden jeweils Nachmittags 5 Uhr noch vier Prüfungender Borbereitungsklaffen statt , über die wir nach Schluß der¬
selben noch einen kurzen summarischen Bericht bringen werden.

Aemste Nachrichten und Telegramme.
* Berlin , 24 . Mai. Die „Nordd . Mg . Ztg.

" meldet :
Der stellvertretende Gouverneur von Kamerun tele-
graphirte , der Aufstand der Bane und Buli in Süd -
Kamerun endete mit deren völliger Unterwerfung. Der
Kommandeur der Schutztruppen, Hauptmann v . Kautz ,
ch mit denfelben nach Kamerun zurückgekehrt.* Wie « , 24 . Mai. Erzherzog Leopold ist
heute Vormittag auf Schloß Hornstein gestorben . (Erz¬
herzog Leopold , K . und K . General der Kavallerie , ge¬boren 6 . Juni 1823 zu Mailand , Sohn des 1853 ver¬
storbenen Erzherzog Rainer und der 1856 verstorbenen
Prinzessin Elisabeth von Savoyen -Carignan .)* Budapest, 24. Mai. Oesterreichische Delega¬tion . In der fortgesetzten Debatte über den Voranschlag des
Ministers des Auswärtigen hebt Goupesz (Deutsch -Fort¬schrittler) die Nothwendigkeit rechtzeitiger Vorbereitungen fürden Abschluß künftiger Handelsverträge hervor . Schücker(D. Bolksp .) betont den Mangel an Uebereinstimmung zwischender inneren und auswärtigen Politik, sowie die NothwendigkeitAr Erhaltung des Bündnisses mit Deutschland ,« ovayski (Pole ) zollt Goluchowski Anerkennung und führt2vs, der Dreibund sei die sicherste Garantie gegenunerwartete Konflikte . Das Bündniß mit Oesterreich sei jedochuuch für Deutschland nochwendig , dies bilde die Gewähr für die
gegenseitige Festigkeit des österreichisch-deutschen Bündnisses.Der deutsch-fortschrittliche Chiari erklärt, gegen das gemein¬same Budget stimmen zu wollen, wenn er auch den Standpunktaertrete, daß die für das Heer nothwendigen Mittel unbedingt
AUiilligt werden müßten . Der Tscheche Kaftan betont die' iothwendigkeit der Pflege des freundschaftlichen Verhält -flisses Oesterreich - Ungarns zu Rußland und
M , durch das plötzlicheZurückziehen der österreichischen Schiffe aus
Au kretischen Gewässern sei möglicherweise eine Entfremdung»agenüber Rußland eingetreten. Redner fragt den Minister,

was er im Jnlereffe' dcs öst cr r e i ch is ch e » (H a n d c ls inOstasicn zu thunIgc denke .^
* Paris , 24 . Mai . Die neue Kammer ist wie

folgt zusammengesetzt : 254 Republikaner, 104 Radikale,74 sozialistische Radikale, 57 Sozialisten , 38 Ralliirte ,10 Nationalisten und 44 Monarchisten. KÄWSÄW* Paris , 24 . Mai . Ter Kolonialminister Lebon
überreichte dem Ministerpräsidenten MÄine sein Ent¬
lassungsgesuch . Msline bat den Minister , das Porte¬
feuille bis zum nächsten Ministerrathe zu behalten.* Paris , 24 . Mai . Der deutsche Botschafter
ist gestern Nachmittag hier wieder eingetroffen.* Paris , 24 . Mai . Zola hat gegen den Direktor des„Petit Journal " und den Rpdaktcur des Blattes , Judet , die
Beleidigungsklage ângestrengt wegen eines Artikelsvon Judet , in welchem Zola 's Vater angegriffen und beschimpftwird.

* Rom , 24 . Mai . Marineminister Brin ist heuteVormittag gestorben .
* Rom , 24 . Mai . Der Prinz und die Prinzessinvon Neapel reisen heute nach Hamburg.* London , 24 . Mai . Der Prinz von Waleswird die Königin bei der Leichenfeier für Gladstone ver¬treten . Sowohl der Prinz von Wales wie auch der

Herzog von Jork werden als Leichentuchträger fungiren .* London , 24 . Mai . Unterhaus . Der Unterstaatssekretärdes Auswärtigen Curzon erklärt die Meldung des PekingerBerichterstatters der „Times ", die britische Regierung habe demReglement zugestimmt , wonach den Ausländern der Zutrittzu den Häfen von TalienWan und derLiaoTun g-Halb-insel nur mit vistrtem Patz gestattet sei, als gänzlich unbegründet .Im Gegentheil benachrichtigte Rußland England , baß die Eng¬land betreffende Notifizirung des russischen Konsuls ohne Kennt-niß der russischen Regierung erfolgt sei . Der russische Geschäfts¬träger in Peking sei angewiesen , die Notifikationzurückzuziehen . —Hicks brach erklärte die Sitzungen sollen morgen bis zum6 . Juni vertagt werden, und theilte mit, daß die Königin dasBegräbniß Gladstones auf Staatskosten genehmigte,ebenso die Errichtung eines Denkmals in der Westminster -abtei . Herbert Gladstone stimmte namens der Familiezu. Die Regierung beantragt morgen die Theilnahme desUnterhauses an der Beisetzung am Samstag .Das Oberhaus nahm mit 81 gegen 19 Stimmen in zweiterLesung die von Hardwicke beantragte Vorlage an, die die Ein¬wanderung von Idioten , Irrsinnigen , Brodlosen sowiesonstigen Personen verbietet , die dem Staate zur Last fallenkönnen oder an ansteckenden Krankheiten leiden. Im Laufe derDebatte sprach Salisbury für die Vorlage . Er erklärte, die
steigende Zahl der Einwanderer, die dem Staate zur Last fielen,mache diese gesetzgeberischen Maßnahmen nothwendig.* Piräns , 24 . Mai . Der Fürst und die Fürstinvon Bulgarien sind inooMito hier eingetroffen und
werden sich von hier nach Athen begeben.* Konstantinopel , 24 . Mai . Nach Meldungen aus
zuverlässigen europäischen Kreisen haben im nordwestlichenThessalien Ausschreitungen griechischer Frei¬scharen gegen die Türken bei Trikkala stattgefunden,bei denen sechs türkische Einwohner in einer Hütte von
Griechen verbrannt wurden. Drei andere wurden bei
Larissa ermordet . Bei Kalabaka wurde ein albanefi-
scher Soldat erschossen .

* Peking , 24 . Mai . Seine Königliche Hoheit Prinz
Heinrich ist von der großen Mauer wieder hier ein¬
getroffen . Das Tsungli-Pamen stellte alles für die Reise
Erforderliche bereit. Der Prinz wurde überall vonBeamten , Einwohnern und Ehrenwachen empfangen.
Nachmittags besuchte Prinz Heinrich längere Zeit das
Tsungli -Pamen . Vorgestern Abend fand ein Diner bei
Baron Heyking zu Ehren der Mitglieder des Tsungli -
Pamen statt , worauf eine Gauklervorstellung erfolgte.Die Chinesen waren lebhaft bemüht, Einladungen zu demDiner zu erhalten. _

Verschiedenes.
-f Tarmftadt , 23. Mai . Den Reigen der im Verlaufe diesesJahres innerhalb unserer Mauern stattfindenden Tagungen er¬öffnet die vom 1 . bis 4. Juni währende„Hauptversammlung desVereins deutscher Chemiker ", mit der eine Aus¬stellung elektrochemischer Apparate und Produkteverbunden sein wird, unseres Wissens überhaupt die erste Ausstellung dieser Art . Die Festtage werden durch die Eröffnungder oben bezeichnten, in den Räumen der Technischen Hochschulestattfindenden Ausstellung am 1 . Juni Morgens eingeleitet, um1D/z Uhr findet eine Sitzung des Gesammtvorstandes und Tagsdarauf eine geschäftliche Sitzung statt . Die Hauptversammlungwird am 2 . Juni , Vormittags 9 '/, Uhr, in der Aula der Tech¬nischen Hochschule abgehalten. Freitag Mittag findet ein wissen¬schaftlicher Ausflug nach dem benachbarten Frankfurt a . M .,Samstag den 4 . Juni ein solcher nach dem „AuerbacherSchloß" und Jugenheim statt.
4 Esse« a./R., 24. Mai. (Telegr.) Wie die „Rhein. Wests.Zeitg ." meldet , ist in der vergangenen Nacht auf der Zeche„Zollern " auch ein an den Rettungsarbeiten betheiligterBergmann todt zu Tage gefördert worden. Die Gesammtzahlder Verunglückten beträgt 44 .
4 Dortmund , 24 . Mai . (Telegr .) Auf der Zeche „Zollern "

sind insgesammt 43 Tobte und 6 Verwundete zu Tage ge¬fördert . Von den Verunglückten befindet sich keiner mehr inder Grube.

AroßyerzogNches Koflyealer.
Spirlpla «.

Im Stadtgartentheater Karlsruhe :
(Beginn der Vorstellungen: ' /,8 Uhr .)

Donnerstag, 26 . Mai . 10. Borst. : „Fedora ", Drama in 4Akten von Bictorten Sardou , deutsch von Paul Lindau.
Theater in Baden .

(Beginn der Vorstellungen: 7 Uhr.)
Mittwoch, 25. Mai . 8. Vorstellung außer Abonnement : „DieFledermaus" , Operette in 3 Aufzügen nach Meilhac und Ha-lsvh's „Reveillon" bearbettet von C. Haffner und R . Genöe,Musik von Johann Strauß .Der Verkauf der Eintrittskarten zu dieser Vorstellung findetstatt : an die Abonnenten des Badener Theaters am Dienstag

den 24 . Mai, von 10 bis 12 Uhr Vormittags ; der allgemeineVerkauf am Dienstag den 24. »nd Mittwoch den 25 . Mai , Von2 bis 5 Uhr Nachmittags, sowie an der Abendkaffe.
Wetterbericht der Deutschen Krrwartr . Dienstag, 24. Mai 1898.Die Wetterlage zeigt heute nur geringe Aenderungen. DieLuftdruckvertheilung ist andauernd gleichmäßig und dement¬sprechend die Luftbewegung eine schwache In Deutschland istdas Wetter unter dem Einflüsse kleiner Depressionen trübe, ander Küste neblig im Süden regnerisch ; die Morgentemperaturist nahezu normal . In den östlichen und südlichen Gebietstheilenfanden zahlreiche Gewitter statt Der Fortbestand des herrschen¬den Witternngscharakters ist vorerst noch wahrscheinlich .

MitterungsdrodachtLUgru der Mrtrorol . Ktutisn Karlsnchr .
Barom, Therm. «bsol . Feuchtig.

Mai i» 0. Feucht. teil i»
Proz .

Wind Himmel
23. Nachts 9 U. 745 .6 16 .1 9 .8 72 SW bedeckt ' )24. Mrgs . 7 U . 745 .8 13 .0 10.6 96 „ ' )24 . Mittgs . 2 U. 745 1 144 11 .1 92 §

' ) Gewitter . ' ) Regen.
Höchste Temperatur am 23 . Mai 21 .9 ; niedrigste in der darauf ,folgenden Nacht 13 .0.
Niederschlagsmengedes 23 . Mai 2,9 mm.
Wafferstaud des Rheins . Maxau. 24 . Mai . 5.01 m,gefallen 8 ew.

Jamiliennachrichten.
Auszug E Karlsruher Standrsbmh -Rrgftker.

Geburten . 18 . Mai . Sofie Luise , B . : Karl HeinrichMüller , Fabrikarbeiter . — Theodora Wilhelmine Maria , B . :Anton Schwetkart, Maler . — Emma Magdalena, B . : AndreasMüller , Stadttaglöhner . — Anna Maria , B . : Josef Ell ,Fabrikarbeiter . — 19 . Mai . Otto Ludwig Wilhelm, B . : OttoKurzenberger, Fabrikarbeiter . — Erna Hilda, B . : LudwigHierander , Maler . — Juliane Josefine, V . : Wilhelm GustavBacher, Fabrikarbeiter . — Christian Wilhelm, B . : ChristianGottlieb Schilling, Bierführer . — Karl Adolf, B . : Adolf Menke,Tapezier . — 20 . Mai . Jakob Friedrich, B . : Christof Schäfer ,Zimmermann . — Emil Leopold , B . : Wendelin Fellhauer ,Kutscher . — Willi August, V . : Peter Schüler, Bahnarbeiter .— 21 . Mai . Marie Anna, B . : Julius Merkle , Schriftsetzer.— Wilhelm Heinrich , V . : Wilhelm Martin , Lokomotivheizer . —Hans und Fritz, Zwillinge , B . : Abraham Berwanger , Kauf¬mann . — Paul Robert Felix, B . : Felic Müller, Goldarbeiter .— 22. Mai . Klara Luise, B . : Josef Zipf, Gasarbeiter . —Josef Anton , B . : Wilhelm Kist, Sattler . — 23 . Mai . Karl,B . : August Rheinthal, Taglöhner .
Eheschließungen . 24 . Mai . Friedrich Spreter vonLahr, Apotheker in Markdorf, mit Luise Schmidt von hier. —Karl Frähse von Freiburg , Revident hier , mit Bertha Kösfingvon Mannheim .
Todesfälle . 22. Mai . Adolf Fahrenberg, ledig , Maler ,19 I . — Arthur , 12 T ., B . : Hermann Müller, Taglohner . —23 . Mai . Magdalene, Ehefrau von Karl Matt , Bahnarbeiter ,29 I . - Rudolf, 2 M . 11 T ., V . : Wilhelm Schiel, Bremser . —Robert , 8 M . 2 T ., B - : Peter Blum, Schlosser .

Telegraphische Kursberichte
vom 24 Mai 1898.

Frankfurt. (Schlußkurse .) Wechsel Amsterdam169 .35, WechselLondon 204.75 , Paris 809 30 , Wien 169.75, Italien 75.20, Pri -vatdiskont 3'/, , Napoleons 16— 18, 4"/„ Deutsche Reichsanleihe103.10 , 3"/, Deutsche Reichsanleihe 96 .65, 4°/, Preuß . Konsole102 .90, 4' /, »/» (3 ' /,°/» abg .) Baden in Gulden , 4 -/, °/.(3 ' /, «/, abg.) Baden in M . 100 .85, 3Baden in M . 102 .15,3"/, Baden in M . v . 1896 96.30, 4°/„ Monopolgriechen 43.55, 3"/,Italiener 91 .40, Oesterr. Goldrente 102 .75 . Oesterr. Silberrente86.25, Oesterr . Loose v. 1860 126 —, Portugiesen 30 .—, Neue4°/„ Russen 67 .90, 4"/, Serben 58.50, Spanier 34.20, Türken¬
loose 35.95,1 °/» 1 -Türken 21 .60,4 °/, Ungar. Goldr. 102 .60, Ung.Kronenrente 99 .70 , 5°/„ Argentinier 78.—, 5"/, Chinesen 100 .95,6°/„ Mexikaner 95.80, : 5°/„ Mexikaner 95 .20 , 3°/, Mexik . 23 .60,Berliner Handelsgesellschaft 166 .50, Darmstädter Bank 159 .80,Deutsche Bank 198 .90 , Dresdener Bank 160 .80 , Badische Bank121 .80, Rhein . Kreditbank 142 .20, Rhein. Hypothekenbank 169 .90,Pfälz . Hhpothenbank 165 .—, Oesterr. Länderbank 194 . —, WienerBankverein 229 ' /g , Ottomanbank 108 .70, Mainzer — , Elb-
thalaktien — , Schweizer Centralbahn 141 .10 , SchweizerNordostbahn 99 — , Schweizer Union 72 .40 , Jura - Simplon85 .— , Mittelmeerbahn 94 .20 , Meridionalbank 134 .20, BadischeZuckerfabrik 54.20, Harpener 191 .20 , Nordd . Lloyd 112 .50,Packetfahrt 117 .40, Gritzner Maschinenfabrik 241 .50, Karlsruher
Maschinenfabrik 214 .- , North Prefer . 63 .20, A . E . G . 275 .25,Schlickert 255.— . (2H , Uhr.) Kreditaktien 304 ' /, , Dtskonto-Kom-mandtt 199.25, Staatsbahn 309 .—, Lombarden 6N/, . Tendenz :
fest.

Frankfurt. (Kurse von 2°/, Uhr Nachm .) Kreditaktlen304.—,Diskonto - Kommandit 199 .—, Staatsbahn 309 .—, Lombarden62 °/, . Tendenz : fest.
Frankfnrt. (Abendkurse.) Kreditaktien 303'/,, Diskonto -Kom-mandit 199.10 , Staatsbahn — , Lombarden 62 ' /, , Gelsen«

kirchen — , Harpener —.— , Laurahütte — , Türkenloose— .— , 6»/, Mexikaner — , Jura Simplon 84 .80, Italiener91 .20. Tendenz : still .
Berlin . (Schluß!.) 4°/, Reichsanl . 103.10 Br., 3°/, Reichsanl.96.60, 4°/, Preuß . Konsole 103 .— Br ., Oesterr. Kredit 224.—,Diskonto Kommandit 199 .10, Dresdener Bank 160.70, National«bank für Deutschland146.70, Bochumer Gußstahl225 .20, Gelsen¬

kirchen Bergwerk 188 .— , Laurahüne 203 .50, Harpener 190.30,Dortmunder 104 .10, A . E .-G . 273 .60, Schlickert 255 .- , DynamitTrust 184.80 , Köln - Nothweiler Pulverfabr . 223 .28 , DeutscheMetallvatronenfabrik 363.25, Staatsbahn 152 .80, Sanada-Paciftc81 .70 Prtvatdiskonto 3 .—.
Berlin . (Nachbörse. Schluß .) Dtskonto-Kommandit 198 .90,Deutsche Bank 198.60, Dortmunder 103 70, Bochumer 224 70,Hiberina 195.70 .
Wie «. (Borbörse .) Kredttaktien 358 .50, Staarsbahn 359 .— ,Lombarden 71 .20, Marknoten 58 .85, 4' /,°/, Ung . Gold. 120 .85,Papierrente 101 .90 , Oesterr. Krvnenrente 10150 , Länderbank229.50, Ungar . Krvnenrente 99 .20 . Tendenz : fest .
Paris . (Schlußkurse .) 3°/„ Rente 102.90, 3"/„ Portugiesen18' /. , Spanier 33' /,, Türken 21 .60, Ottomanbank 545.—, RioTtttto 655.—, Banque de Parts 926 .—, Italiener 92 .30, Debeers681.—, Robinson 203 .— . Tendenz : träge.

Verantwortlicher Redakteur: Jnliu » Katz M Karlsruhe .

IsUIt i bis 18 65 per Meter —LSMVN VLML8IV MX. 1.02
sowieschwarze,weiße undfarbige Henneberg -Seide von 75 big . bis All . IS . K5 per Met.— in den modernstenGeweben , Farben und Dessins. Knporio- aaii steuerfrei ins Hau« . Muster umgehend.

L. Nennedei'g's 8eil>eil-k3dnlc«il o- - Lürieli .
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Mai «nd Juni ermäßigte Preise .
M .7S7.1 .

Prospekte durch den Besitzer
n .

Leitene Gelegenheit .
Wegzugs halber ist ein am Fuße des Fremersbergs bei Baden-

Baden gelegenes , circa 22 Morgen großes Weinberg -, Wiescn -
und Obstgut zu dem billigen Preis von M . 50,000 unter sehr
coulanten Bedingungen zu verkaufen . Das Gut eignet sich feiner
prachtvollen Lage wegen , umgeben von den schönsten Punkten des

Schwarzwaldes , sowohl zur Anlage eines vornehmen Herrschastsfitzes ,
als auch zur Errichtung eines Luftkurortes, Sanatoriums rc.

Nähere Auskunft ertheilt das Bankhaus Lnrl 1°
. llsri 'MLNN A 6o.

in Baden-Baden . M .655.2

M '434 .2 . Karlsruhe .

Käufer Versteigerung .
In Folge höheren Auftrags werden von Unterzeichnetem öffentlich

am Mittwoch den 1. Juni d. I ., Nachmittags 3 Uhr ,

im Bureau Herrenstrafte Nr . SS die Seiner Großherzoglichen
Hoheit dem Prinzen Karl von Bade « und den Hohen Erben des
si Prinzen Wilhelm gehörigen Liegenschaften :

1 . Eigenthum Seiner Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Karl
und der Hohen Erben des si Prinzen Wilhelm :

Herrenstrahe Nr . LS : ein zweistöckiges Wohn -
hans mit Waschküche , Remisegebäude, großem Hof und Garten ,
mit feuerfestem Kassengewölbe und allen für ein Kassengeschäft
erforderlichen Sicherheits-Vorrichtungen, einerseits neben Litho¬
graph I . Korn , anderseits neben Metzger W . Reinholdt
gelegen , der Garten ferner angrenzend an das Eigenthum des
Geheimen Hofrath Maier und an den Erbgroßherzoglichen
Palaispark ;

2 . Eigenthum der Hohen Erben des si Prinzen Wilhelm :
Blumenstrafte Nr . LS : ein zweistöckiges Wohn¬

haus mit Remise und Gärtchen, einerseits in der Blumen¬
straße neben Buchbinder Ebb ecke , anderseits neben Metzger
W . Reinholdt ,

zu Eigenthum versteigert.
Beide Anwesen inmitten der Stadt in bester Lage , die Hof- und

Gartenräumlichkeiten unmittelbar aneinander anstoßend, eignen sich
hauptsächlich zu Geschästszwecken.

Besichtigung der Wohnräume kann Werktags unter Führung
eines Beamten der Vermögensverwaltung Herrenftrafte Nr « SS ,
von S —5 Uhr Nachmittags , erfolgen .

Situationsplan und die Versteigerungsbedingungenkönnen inzwischen
in obigem Büreau und bei Unterzeichnetem eingesehen werden .

Karlsruhe , den 9 . Mai 1898 .
I . Wender , Notar.
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Mir Höchste ^ .ussereHnunAsn , srcketst München — I §97 —

7« cken unck besssren LroAerie» «or/'ätbip.

Ae siNeilW 8erslljttWs-M
sur Militärdienst - und Tochter-Aussteuer in Karlsruhe
übernimmt Kinder-Bersicherungen in der Weise , daß die Kapitalien zahlbar
werden:

») auf einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : 18, 20, 25 rc . Jahre ;
b) auf den Hochzeitstag eines Töchterchens;
e) auf den Militärdienst eines Knaben; außerdem
ä) Alters -Bersicherungen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung

Je früher der Beitritt erfolgt, desto billiger die Prämie .
Aufhören der Prämienzahlung in früherem Todesfall des Antragstellers .

— Vollständige Rückgewähr, falls das versicherte Kind vorher stirbt. — Niedrige
Prämien , solide, sparsame Verwaltung , alle Ueberschüsse den Versicherten.

Auskunft ertheilt und Anträge nimmt entgegen: M .435 .2
Die Direktion, Schloßplatz 7, Karlsruhe .

Badischer Frauenverein .
Bon Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin sind der Abtheilung III

150 Höchstselbst gefertigte Arbeiten der verschiedensten Art im abgeschätzten
Werthe von 1550 M . überwiesen worden, um solche zum Besten des Ludwig-
Wtlhelm-Krankenheims zur Verloosung zu bringen.

Die zu diesem Zweck genehmigte Lotterie umfaßt 3000 Loose , das Loos
zu 50 Pfennige .

Die Ziehung findet am 30. Juni d . I . statt .
In der Zeit vom 15 . bis 20. Juni werden die Gewinne in der Kunst¬

stickereischule, LinkenheimerstraßeNr . 2, zur Aufstellung gelangen.
Loose können von jetzt ab durch uns bezogen werden, auch find solche im

Bureau unseres Vereins , Garteiistraße 47, zu haben.
Karlsruhe , den 20. Mai 1898 . M .730.1

_ Der Vorstand der Abthelkmg III . _
M695 . Unteralpfe «.

Oeffentliche Mahnung.
Die Gläubiger, für welche vor dem 1 . Januar 1889 Einträge in unfern

Grund - und Pfandbüchern eingeschrieben find , werden hiermit aufgefordert, sie
erneuern zu lassen, soweit sie nicht seitdem bereits erneuert oder auf Grund
des Gesetzes vom 29 . März 1890 für bestimmte Summen auf bestimmte Liegen¬
schaften eingetragen (spezialisirt) sind .

Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten
Einträge werden gestrichen werden.

Ein Verzeichn iß der in unfern Büchern vor dem 1 . Januar 1889 ein¬
geschriebenen Einträge liegt in den Diensträumen des Pfandgerichts zu Jeder¬
manns Einsicht offen .

Unteralpfen, den 24. Mai 1898.
Das Pfandgericht:

Bürgermeister Ebner .
Joseph Bär . Wilhelm Klein . Wilhelm Kaiser . Magnus Ebner .

Bernh . Wetzel . Joseph Gampp
M,686 . Nr . 9525 . Offenburg .

In dem Konkursverfahren gegen Emil
Geiler in Durbach wurde durch Er -
kenntniß des Großh . Amtsgerichts da¬
hier von heute die Ehefrau für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Offenburg, den 16 . Mai 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Winter .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
verschillenheitSvrrfahren .

M,689 .1 . Nr . 12P4I . Waldshut .
Emil Mülh aupt , geboren am 8. April
1848 zu Dangstetten, wird unter Ver¬
füllung desselben in die Kosten des Ver¬
fahrens für verschollen erklärt.

Waldshut , den 18 . Mai 1898.
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez.) Gut .
Dies veröffentlicht

Der Gertchtsschreiber :
Reich .

Offepe Arzlstelle.
In der Gemeinde Jmmendingen

(badischer Schwarzwald ) , Kreuzungs¬
stelle der Schwarzwaid - , Württem - !
belgischen und strategischen Eisenbahn !
ist in Folge Wegzuges des bisherigen
Arztes diese Stelle sogleich zu
besetzen.

Die von der Gemeinde, der Fürst¬
lich FürstenbergischenFabrikkrankenkaffe
gewährten und sonstige festen Ein¬
nahmen betragen jährlich mindestens
2500 Mark .

Bewerber wollen sich gefl. an den
Gemetnderath oder an die Fürstlich
Fürstenbergtsche Maschinenfabrik Jm -
mendingen wenden._ M 642 .3 .

Apotheker -Lehrling
findet Aufn . in größerer Land-Apoth.
d . Oberland . Ourriv vitas einzus . sub
X^ ll. S8 an d . Exp . Familiäre Be¬
händ! . Unterr . tägl . durch den Chef .
Kein ständiger Geh , i. G . M645 .2

^ Ein kleiner ^

vorzügl . Fabrikat , sehr gut erhalten,
ist um den billigen Preis von

Mk. 850 —
zu verkaufen bei M .542 .4

l.uü« ig 8vkE8gut,
« » risvoUv , Herreustraße 31 .

Bürgerliche Rechsstreite.
Aufarb-t.

M395 . Nr . 6655. Ueberlingen .
Durch Ausschlußurtheil Großh . Amts¬
gerichts . hier vom 2 . d . Mts . wurden
dem KapellenfondTepfenhart gegen¬
über alle in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragenen auch sonst
nicht bekannten dinglichen oder auf ^ .
einem Stammguts - oder Familienguts - ! "" ^ n Gememderath Wollbach emzu-
verbande beruhenden Rechte dritter ^finden.
Personen an der Liegenschaft , Lager- Thiengen, den 21 . Mm 1898 .

^ , Großh . Kultur -Inspektion .

VermischteBekamltmachuugev .
M .723. Nr . 771 . Thiengen .

(Station der
Bahnlinie Haltingen - Kandern) .

Die Gemeinde Wollbach vergibt
die Erd - und Metallarbeiten für
ihre neue Wasserversorgung, bestehend
aus ca . 8600 m Gußröhren von 100 ,
80, 70 , 60 und 50 mm Lichtweite ,
39 Hydranten, 51 Schieber rc ., sowie
die Bestandtheile für ca . 150 Haus¬
leitungen.

Die für die Angebote zu benützenden
Verzeichnisse können gegen Einsendung
von 1,20 M . von uns bezogen werden.
Die Angebote selbst find versiegelt und
mit der Aufschrift: „WasserleitungWoll¬
bach" versehen , bis spätestens

Dienstag de« 14 . Juni d. J „
Nachmittags S Uhr ,

PMerstkiruieserung .
Wir vergeben die Lieferung von

ca . 48,000 Stück Pflastersteinen aus
Granit oder einem gleich guten Mate¬
rial für Straßenpflaster in hiesiger
Stadt im Submtsstonsverfahren .

Die Angebote sind schriftlich pro
1000 Stück postfrei und mit der Auf¬
schrift „Pflastersteinlteferung" längstens
bis

Dienstag de« 31 . ds . MtS .,
Morgens 11 Uhr ,

bei uns einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen können

bis dahin täglich hier eingesehen werben.
Zuschlagsfrist 14 Tage nach Ver¬

tragsabschluß.
Offenburg, den 17 . Mai 1896.
Großh . Wasser - und Straßenbau -

Inspektion .
M .724 .1 . Nr . 3530. Offenburg .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Zur Herstellung einer Weichen -
wärter - Wohnnng auf Station
Friesenheim sollen die Grab- und
Manrer -, Berpntz - , Steinhaner -,
Zimmer- , Schreiner- , Schlaffer-,
Glaser-, Blechner-, Maler - »nd
Tüncherartzeiten im Gesammtbetrag
von etwa 7075 Mk. vergeben werden.

Pläne uflh Bedingungen liegen auf
diesseitigem Geschäftszimmer zur Ein¬
sicht auf, woselbst auch Berdingungs -
anschläge verabfolgt werden.

Die Angebote sind längstens bis
IS . Jnni , Bormittags /,1 « Uhr^
verschlossen und mit entsprechender Auf.
schrift versehen portofrei an den Unter¬
zeichneten etnzusenden .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Offenburg, den 20. Mai 1898.

Großh . Bahnbauinspektor II .
MET Nr . 3441. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Die nachverzeichneten Bauarbetten zur
Herstellung eines Dtenstwohngebäudes
in Rastatt sollen im Wege schriftlichem
Angebots vergeben werden :

1 . die Grab - und Maurer - M.
arbeiten, zus . veranschlagt zu . 29,000-

2 . die Steinhauerarbeiten ,
veranschlagt zu . 13,600 -

3 . die Zimmerarbeiten , ver¬
anschlagt zu . 7,700

4 . die Blechnermbeiten, ver¬
anschlagt zu . 1,000 -

Die betreffenden Pläne , Arbeits-
beschrtebe und Bedingungen können im
den üblichen Geschäftsstunden auf dem
diesseitigen Hochbaubureau (Kriegs-

! straße Nr . 17 III . Stock hier) eingesehen
werden, woselbst auch die mit ent- ,
sprechender Aufschrift versehenen An¬
gebote bis zum

, Samstag de« 4 . J ««i d. I .,
s Bormittags 10 Uhr,

entgegen genommen werden.
Pläne und Bedingungen werden nach

auswärts nicht verabfolgt.
Karlsruhe , den 18. Mai 1898.

Der Großh . Bahnbauinspektor.
des Bezirks Rastatt in Karlsruhe :

M .734 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . Juni 1898
wird die Station Wörgl im österreichisch-
ungartsch-schweizertschen Verband (Ver¬
kehr mit Basel, Schaffhausen, Konstanz
und Singen ) als Etnlagerungs - und
Reexpeditivnsstelle für Holzsendungen
aus Oesterreich -Ungarn nach derSchweiz
zugelassen nach Maßgabe der bezüg¬
lichen Bestimmungen der Tarife,Lheill V
Heft 1 und 2, vom 1 . Juni 1894 für
den bezeichnet«» Verkehr.

Auf den gleichen Zeitpunkt wird die
Station Bubenc der priv . österr.-unga-
rischen Staatsbahngesellschaft mit den
für Prag (Bubna ) bestehenden Fracht-

, sätzen in den Tarif , Theil III Heft 3,
- Vom 1 . Februar 1898 für den gleichenbuch Nr . 3, Plan 1 , Kapelle mit 86 gm ! _ ^

mit Ausnahme des von der politischen ! M .675 .1 . Nr . 1723 . Karlsruhes Verkehr
"
einbezogen und in die Reexpe

Ortsgemetnde Tepfenhart im Termine ! dittonsgruppe 11 eingereiht.
vom 2 . Mai 1898 geltend gemachten < 4-4 VVS4 j Nähere Auskunft ertheilt unser Güter
und ihr vorbehaltenen Eigenthumsrechts Für den hiesigen AmthanSnenba « tarifbureau .
für erloschen erklärt . sollen folgende Schmiedeisen - Kon - - Karlsruhe , den 23. Mat 1898.

Ueberlingen, den 2. Mai 1898 . strnktionen zur Vergebung kommen : ^ Generaldirektion.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts : 1 . HalbkugelförmigeKuppel von 9 m !

Kunont
88
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Wiegele .
Berwögeusabsoadermige» .

M 634. Nr . 5017. Mosbach . Dir
Ehefrau des Landwirths Valentin
Schimpf , von Dittigheim, Johanna ,
geb . Schimpf, vertreten durch Rechts¬
anwalt Barth in Mosbach, klagt gegen
ihren Ehemann mit dem Anträge, sie
für berechtigtzu erklären, ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Termin zur mündlichen Verhandlung
vorder CivilkammerU des Großh . Land¬
gerichts dahier ist bestimmt auf

Samstag den 9 . Juli 1898 ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird zur Kenntntßnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .

Mosbach, den 17 . Mai 1898 .
Gr . Landgericht — Gerichtsschreiberei .

Gre iner .

Spannweite ;
2 . Aeußeres flachliegendes Oberlicht

über dem Vestibül;
3 . Inneres Oberlicht über dem

Vestibül,
4 . Aeußeres und inneres großes

Oberlicht über dem östlichen Dienst¬
treppenhaus .

Gesammtgewicht der Konstruktions-
theile blf . 6800 Kilo .

Zeichnungenund Arbeitsbedingungen
sind im Baubureau im Neubau aufge¬
legt, woselbst Angebotsformulare in
Empfang genommen werden können.

Angebote sind spätestens bis Sams¬
tag de« 4 . Jnni , Abends 5 Uhr,
bei Großh . Baudirektion etnzureichen .

Karlsruhe , den 25 . Mai 1898 .
Großh. Bandirektion,

vr . Josef Durm .
Martin .

M .735 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats ^
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 1 . Juni 1898 '
! werden die Stationen GottmadtngeN
und Stockach mit Frachtsätzen ab Mann¬
heim in den Ausnahmetarif Nr - 3
(Eisen und Stahl u . s . w .) des Badischen
Gütertarifs einbezogen . Nähere Aus¬
kunft ertheilen die Stationen .

Karlsruhe , den 21 . Mai 1898 .
Generalütrektton.

M .720 . Nr . 7480. Kehl . Bei dies- '

fettigem Amtsgericht ist eine Dekopistea -
stelle sofort zu besetzen . Gehalt 600 M-
Bewerber wellen sich unter Vorlage«
Von Zeugnissen melden.

Kehl, den 23 . Mai 1898 .
Großh . bad. Amtsgericht.

DrnS und » erlag der S . Braun ' schrn Hofbuckdruckerei in Karlsruhe .
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